Dialogtext Tag 2
Handpuppen sprechen über Mut

Kolibri:	(betrachtet den Hund genauer und entdeckt den Verband um sein Bein) Oh, schaut einmal Kinder, der Hund ist ja verletzt! Was ist dir denn passiert? 

Hund:	Grrrr! Wrrau! Kolibri, ich führe als Hirtenhund ein gefährliches Leben. Das habt ihr ja schon am ersten Erlebnistag erfahren. Das müssen wir jetzt nicht nochmal alles aufrollen…, GRRR… (schnappt halbherzig nach dem Kolibri, der aufgeschreckt wegflattert)

Herz:	Der Kolibri wollte nur freundlich und mitfühlend sein. Du machst deine Aufgabe gut, Hirtenhund, das wissen wir. Trotzdem würden die Kinder und ich auch gern erfahren, was dir passiert ist.

Hund:	Wrrrrr! Wrrrau! Ich musste viel Mut beweisen. Da kam ein riesiger Löwe und griff die Herde an. Zum Glück war der Hirt auch da. Ich bin dem grossen Tier direkt entgegen gesprungen und habe ihm versucht, in die Beine zu beissen. Der Hirt hat mit seinem Stock gekämpft. Wie ein Knäuel sind wir alle über den felsigen Boden gerollt. Da habe ich mir die Pfote an einer Steinkante aufgeschnitten. Der Löwe musste schliesslich einsehen, dass bei uns nichts zu holen ist. Er ist irgendwann abgezottelt…

Kolibri:	(hat erschreckt zugehört) Hui, ui! Diesen Mut hätte ich nie… Niemals!

Herz:	Da wäre ich mir nicht so sicher! Manchmal kriegt man plötzlich unglaublichen Mut für etwas einzustehen, weil es einem so viel bedeutet! Stell dir vor, wie es wäre, wenn jemand euch Kolibris alle Blütenpflanzen ausreissen wollte…

Kolibri:	(flattert herum) Ahhh! Oh ja, dem würden meine Freunde und ich um die Ohren sausen, dass er nicht mehr wüsste, wo links und rechts wäre! 

Hund:	Eine Horde Kolibris, die wild um meinen Kopf schwirren, ist tatsächlich keine so schöne Vorstellung… Da würde ich unter Umständen schon auch abzotteln.

Kolibri:	(erstaunt und etwas stolz) Tatsächlich?!

Herz:	(lacht) Ihr Kinder wart vielleicht auch schon einmal supermutig, weil euch etwas wichtig war. Wer kann uns eine kleine Mutgeschichte erzählen? (Kinder erzählen lassen)

Leitperson:	Mut ist euch wirklich nicht fremd. Das merke ich. Auch David, den Hirtenjungen, packte bei einer bestimmten Sache weitab seiner Schafherde ein wilder Mut. Warum es so weit kam und wie das Ganze herausgekommen ist, dürft ihr gleich spielend miterleben. Verteilt euch im Raum, setzt euch auf den Boden und schliesst die Augen! (Zum Einsteigen ins Bibliodrama spielt die Erzähler*in eine Melodie auf einem Instrument.)



(Die Geschichte «Isai macht sich Sorgen um David und erlebt eine Überraschung» wird nach den beschriebenen Vorgaben des Hefts 7/21 S.20/21 erzählt.)

Nachdialog zur Geschichte:

Herz:	(halb flüsternd zum Kolibri und dem Hund) Das war sehr eindrücklich!

Kolibri:	(ergriffen) Es war, wie wenn dies alles hier in diesem Raum drin passiert wäre.

Hund:	(raunend) Grrrrja! Ziemlich verrückte Geschichte! (zu den Kindern) Ihr wart ja plötzlich selbst diese Figuren! Mir hat es teilweise glatt das Fell gesträubt…

Kolibri:	Wen habt ihr am liebsten gespielt?

Herz:	Und was habt ihr dabei erlebt und gefühlt?

(die Kinder erzählen lassen)

Kolibri:	Habt ihr verstanden, warum David plötzlich diesen Mut hatte? Was war ihm denn so wichtig, dass er auf einmal alle Gefahr vergessen hatte? Ich verstehe das noch nicht wirklich…

Herz:	Gott war ihm so wichtig! Für ihn setzte er sich ein.

Hund:	Gott? Wau! Habe ich irgendwie nicht mitbekommen…

Herz:	Doch! Goliat hatte doch fürchterlich über Gott gelacht und gemeint, dass Gott schwach sei und daher sich keiner von Sauls Krieger zu kämpfen wagte.

Kolibri:	Ah! Und das hat David gestört, weil er Gott lieb hatte! Deshalb bekam er Mut! Jetzt verstehe ich das schon etwas besser!

Hund:	Wrrau! Jetzt verstehe ich das auch! Mir knurrt der Magen nach dieser Aufregung. Gibt es hier etwas zwischen die Zähne?!

Leitperson:	Gute Idee! Ihr habt alle vollen Einsatz gegeben. Jetzt haben wir alle einen Znüni verdient!












Schlussdialog: Handpuppen fragen nach den Tageserlebnissen

(alle Handpuppen kommen fröhlich schwatzend hereinspaziert)

Herz:	Danke, Kolibri, dass du uns in der Gegend herumgeführt hast. Ich kann gut verstehen, dass du gerne hier wohnst!

Hund:	Wau, ich auch! Trotzdem fehlt mir meine Herde nach einem ganzen Tag. Ich freue mich auf heute Abend, wenn ich alle Schafe und den Hirten wiedersehe.  (schnuppert) Hmmwau! Es liegt ein ganz besonderer Duft in der Luft! Irgendwie erinnert er mich an den Hirten…

Kolibri:	Es riecht nach Gebackenem! (Betrachtet die Collagen auf dem Boden und wendet sich den Kindern zu.) Wie habt ihr das gemacht, dass eure Zeichnungen nach «Guetsli» riechen?

Herz:	(lacht) Kolibri! Du bist mir ein Spassvogel! Es sind nicht die Zeichnungen, die riechen, sondern die Luft! 

Hund:	Genau! Hirtenguetsli-Luft! Mein Hirt hat mir auch schon welche zum Probieren gegeben… (zu den Kindern) Ich schnapp mir mal eben eines von euren Keksen und dann will ich heim! Tschüss! (springt in Richtung Küche weg)

Kolibri:	Dem pressiert’s aber wirklich! Mich nimmt es doch noch Wunder, was das für Bilder sind. Auch wenn sie nicht riechen, so leuchten sie doch bunt, wie Blumen. (zu den Kindern) Was ist da genau drauf? (Kinder erzählen lassen)

Herz:	Warum tragt ihr diese Broschen auf eurer Herzgegend? Ist es so wichtig, was da draufsteht? (Kinder dürfen über die Mutmach-Buttons erzäheln)

Kolibri:	Dieser Tag hat mir Mut gemacht! Manchmal verstehe ich etwas nicht sofort! Aber zusammen mit euch habe ich gelernt, dass ich nur Mut zum Nachfragen haben muss und dann klärt sich Vieles auf! Danke euch, ich freue mich schon auf den nächsten Erlebnistag mit euch!

Herz:	(winkt) Tschüüüüss! Seid alle fest umarmt!




Erlebnistage zu David; kind.-Heft7/21; Einheit 2 «David und Goliat»
